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1 Einleitung 
 
Der geplante Aufbau der neuen Kernquelle ETE34 in der Lokalität Temelín schließt die 
Korridorerweiterung der Leitung in der Schaltanlage Kočín ein. Der Zweck dieses Berichtes ist die 
Beurteilung der neuen und bestehenden Leitungstrassen aus der Sicht der Regierungsverordnung Nr. 
1/2008 Slg. 
 

2 Eingangsinformationen 

2.1 Unterlagen 

Technische Berichte 

■ Studie EGP Korridorerweiterung für die Ausführung der Leistung 
■ Studie EGP Variantenlösung des Korridors für die Ausführung der Leistung 
■ Studie Elektrotrans Korridorerweiterung für die Ausführung der Leistung 
 
Graphische Unterlagen 

■ Trassen der bestehenden und neuen Leitungen 110 und 400 kV 
■ Bezeichnung der Flächen der neuen Schutzzonen 110 und 400 kV 
■ Lösung der Schaltanlage Kočín 

2.2 Beurteilte Variante 

Aufgrund der Studien wurde für die Korridorerweiterung für die Ausführung der Leistung die 

Variante „D" gewählt (Abb. 1). In der Variante „D" werden vorausgesetzt: 

■ zwei bestehende einfache Leitungen 400 kV (Delta) für KKWTE12 
■ zwei neue einfache Leitungen 400 kV (Delta Abb. 2) für KKWTE34 
■ zwei neue doppelte Leitungen 110 kV (Janda Abb. 3,4) 

2.3 Inputparameter 

Leitung 400 kV 

Spannung: 420 kV 

Strom: 2 500 A 

Phasenleiter: 3x4xAlFe 680/83 ro =17,9 mm 

Erdseil: 1xAlFe 180/59 + 1xOPGW ro =10,2 mm 

Leitung 110 kV 

Spannung: 110 kV 

Strom: 800 A 

Phasenleiter: 3x1x679-AL1/86-ST1A            ro = 18 mm 

Erdseil: 1x183-AL1/43-ST1A ro = 9,75 mm 
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Abbildung 1 - Variante „D " 
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Abbildung 2 - Mast vom Typ Delta 400 
kV 
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Abbildung 3 - Mast vom Typ Janda 1N und 2N 110 kV 
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Leitung 

Abbildung 4 - Mast vom Typ Janda 3N 110 kV 
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3 Berechnungsverfahren aus der Sicht der Regierungsverordnung Nr. 1/2008 Slg. 
 
3.1 Ermittlung der induzierten Stromdichte im menschlichen Körper 

Laut der Regierungsverordnung Nr. 1/2008 Slg. ist es notwendig, die Exposition im zentralen 
Nervensystem zu beurteilen. Die Exposition der Füße und Hände durch das Niederfrequenzfeld wird 
nicht bewertet. Es ist notwendig, in die Kopf- und Brustgegend auch die Halsgegend unter 
Berücksichtigung der Nähe des Rückenmarks einzuschließen (die Exposition wird durch die 
Interaktion der Stromdichte mit dem Nervengewebe verursacht). 

Es wird weiter vorausgesetzt, dass die Person dem homogenen magnetischen Feld, dessen Vektor 
senkrecht zur Brust der exponierten Person gerichtet ist, und gegenüber dem elektrischen Feld 
exponiert wird, welches vom Kopf zu den Füßen der exponierten Person gerichtet ist. 

Für die Überlegung des schlimmsten Falls wird weiter vorausgesetzt, dass die Fußsohlen der Person 
leitfähig mit der Erde verbunden sind (barfuß auf dem feuchten Boden). 
 
3.2 Die durch das magnetische Feld induzierte Stromdichte 

Die Größe der im Körper der exponierten Person induzierten Stromdichte kann in diesem Falle 
allgemein 

nach der Beziehung berechnet werden, wobei KB der mit der Geometrie und dem Ort 
dt 

im Körper zusammenhängende Koeffizient ist, σ = 0,2 S/m ist die elektrische Leitfähigkeit des 

menschlichen Gewebes und  ist die Zeitänderung der magnetischen Induktion, gegenüber der der 

Körper exponiert wird. 

Der Koeffizient KB  erreicht höchstens folgende Werte: Kopf KB  = 0,05 m, Hals KB  = 0,12 m, Brust KB 

= 0,13 m. 
 
3.3 Die durch das elektrische Feld induzierte Stromdichte 

Die Größe der im Körper der exponierten Person induzierten Stromdichte kann in diesem Falle 
allgemein 

nach der Beziehung berechnet werden, wobei KE der mit der Geometrie und dem Ort 

im Körper zusammenhängende Koeffizient ist, ε0 ≅8,854-10-12 F/m ist die Vakuumpermitivität und  
ist die Zeitänderung der Intensität des elektrischen Feldes, gegenüber dem der Körper exponiert wird. 
Der Koeffizient KE  erreicht höchstens folgende Werte: Kopf KE  = 66, Hals KE  = 100, Brust KE  = 70. 
 
3.4 Gleichzeitige Exposition gegenüber dem elektrischen und magnetischen Feld 

In allen bewerteten Teilen des Körpers kann der Fall eintreten, wann die durch das elektrische Feld 
induzierte Stromdichte eine identische Richtung mit der durch das magnetische Feld induzierte 
Stromdichte hat. Bei einer gleichzeitigen Exposition ist also die ergebende induzierte Stromdichte, bei 
der Berücksichtigung des Einschließens des hygienisch schlimmsten Falles, durch die Skalarsumme 
der beiden induzierten Stromdichten gegeben. 

Durch den Vergleich der Stromdichte im Kopf, Hals und in der Brust wurde ermittelt, dass der 
höchste Wert in der Übergangsgegend vom Hals in die Brust erreicht wird, und die 
Berechnungen wurden unter Verwendung der höchsten Werte KB = 0,13 m und KE = 100 
vorgenommen. 
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4 Berechnungsergebnisse aus der Sicht der Regierungsverordnung Nr. 1/2008 Slg. 
 

In der Regierungsverordnung Nr. 1/2008 Slg. ist der höchste zulässige Wert (PH) von der im zentralen 
Nervensystem des Menschen induzierten Stromdichte J - für die Öffentlichkeit festgelegt: 

J = 0,002 A/m2 = 2 mA/m2. 

Des weiteren sind in der Regierungsverordnung Nr. 1/2008 Slg. für die Nennfrequenz der Leitung von 
50 Hz 
die Referenzwerte (RH) angeführt: 
Intensität des elektrischen Feldes E = 5 kV/m 
der magnetische Induktion B = 100 (T. 

Die Bezugswerte können überschritten werden, soweit der zulässige Wert von der im 
menschlichen Körper induzierten Stromdichte von 2 mA/m2 nicht überschritten wird. 

Sämtliche Berechnungen wurden mit dem experimentell überprüften Programm OVERHEAD 
vorgenommen. 

Unter Berücksichtigung der Tatsache, dass die Variante „D" als Parallellauf von vier Leitungen 400 
kV und zwei Leitungen 110 kV konzipiert wird, ist für die Größen der Intensität des elektrischen 
Feldes E, der magnetischen Induktion B und der induzierten Stromdichte J ein wichtiger Faktor die 
Phasenfolge der einzelnen Leitungen, welche zur Zeit nicht bekannt ist. 

Aus diesem Grund wurden die Berechnungen für verschiedene Phasenfolgen vorgenommen. Im Text 
sind weiter die Ergebnisse der Berechnungen für die günstigste und schlimmste Variante der 
Platzierung der Phasenleiter aus der Sicht der Größe der induzierten Stromdichte J angeführt, für diese 
zwei Varianten sind die Mindesthöhen der Leiter über der Erde festgelegt. 

Die Ergebnisse der Berechnungen sind auf den Abbildungen 5 bis 10 angeführt, wo bezeichnet: 

D -   den horizontalen Abstand von der Leitungsachse (m), 
E -   die berechnete Intensität des elektrischen Feldes von 50 Hz in kV/m, 
B -   die berechnete magnetische Induktion von 50 Hz in µT, 
J -   die berechnete induzierte Stromdichte J in mA/m2, 
PH -   zulässiger Wert, 
RH -   Bezugswert. 
 
Für die Leitung 110 kV wurde die Mindesthöhe der Leiter über der Erde von 6 m vorgesehen, für diese 
Höhe ist der zulässige Wert nicht überschritten, wie aus den Abbildungen ersichtlich. 
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a) die günstigste Variante der Phasenfolge der Leiter aus der Sicht der induzierten Stromdichte 

die Mindesthöhe der Leiter der Leitung 400 kV über der Erde - 12,1 m 

 
Abbildung 5 - Verteilung der Intensität des elektrischen Feldes im Korridor der Leitung 400 kV 
und 110 kV 

KKWTE - Schaltanlage Kočín Variante „D" 

 

 
Abbildung 6 - Verteilung der magnetische Induktion im Korridor der Leitung 400 kV und 
110 kV 

KKWTE - Schaltanlage Kočín Variante „D" 
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Abbildung 7 - Verteilung der induzierten Stromdichte im Korridor der Leitung 400 kV und 110 
kV 

KKWTE - Schaltanlage Kočín Variante „D" 
 

b) die schlimmste Variante der Phasenfolge der Leiter aus der Sicht der induzierten Stromdichte 

 Mindesthöhe der Leiter der Leitung 400 kV über der Erde - 12,8 m 

 
Abbildung 8 - Verteilung der Intensität des elektrischen Feldes im Korridor der Leitung 400 kV 
und 110 kV 

KKWTE - Schaltanlage Kočín Variante „D" 
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Abbildung 9 - Verteilung der magnetischen Induktion im Korridor der Leitung 400 kV und 
110 kV 

KKWTE - Schaltanlage Kočín Variante „D" 

 

 

 

 

 

Abbildung 10 - Verteilung der induzierten Stromdichte im Korridor der Leitung 400 kV und 110 
kV KKWTE - Schaltanlage Kočín Variante „D" 
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5 Schluss - Zusammenfassung der Ergebnisse 

Die Regierungsverordnung Nr. 1/2008 Slg. legt den höchsten zulässigen Wert der induzierten 
Stromdichte im menschlichen Körper fest: 
J = 2 mA/m2 

Es sind weiter die Bezugswerte vom elektrischen und magnetischen Feld festgelegt: 

E = 5 kV/m, B = 100 µµµµT. 

Die Bezugswerte können überschritten werden, soweit der zulässige Wert von der im 
menschlichen Körper induzierten Stromdichte von 2 mA/m2 nicht überschritten wird. 

Die im menschlichen Körper induzierte Stromdichte ist von der Verteilung des magnetischen Feldes in 
der Umgebung der Leitung abhängig. Die Verteilung des elektrischen und magnetischen Feldes ist 
besonders vom Typ des verwendeten Mastes, der Höhe der Leiter über der Erde, der Spannung bzw. 
vom Strom und von der Folge der Phasenleiter auf der Leitung abhängig. 

Damit der zulässige Wert von der im menschlichen Körper induzierten Stromdichte für die Variante 
„D" der Lösung des Korridors von bestehenden und neuen Leitungen 400 kV und 110 kV KKWTE in 
der Schaltanlage Kočín nicht überschritten wird, wurden die Mindesthöhen der Leiter der Leitung 400 
kV und 110 kV über der Erde festgelegt. 

Bei der Berücksichtigung der Tatsache, dass die künftige Phasenfolge nicht bekannt ist, wurden die 
Mindesthöhen der Leiter über der Erde für die günstigste und schlimmste Variante der Anordnung der 
Phasenleiter festgelegt. 

Für die Leitung 400 kV wurde die Mindesthöhe der Leiter über der Erde für die schlimmste 
Variante der Folge der Phasenleiter auf 12,8 m festgelegt, für die günstigste Variante ist die 
Mindesthöhe der Leiter über der Erde 12,1 m. Für die Leitung 110 kV wurde die Mindesthöhe 
von 6 m vorgesehen (diese Höhe ist ausreichend ohne Rücksicht auf die Phasenfolge). 
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